Stadt Neumiinster Neumiinster, 11. August 2021
Der Oberbiirgermeister
Dezentrale Steuerungsunterstiitzung

AZ: 03 - Layden/Brimmer

Drucksache Nr.: 0890/2018/DS

Beratungsfolge Termin Status Behandlung

Sozial- und Gesundheitsaus- 25.08.2021 0 Vorberatung

schuss )

Finanz- und Rechnungspri- 01.09.2021 (0] Vorberatung
fungsausschuss )

Hauptausschuss 07.09.2021 O Vorberatung
Ratsversammlung 14.09.2021 O Endg. entsch. Stelle
Berichterstatter: Obererbirgermeister/Erster Stadtrat
Verhandlungsgegenstand: Handlungskonzept EU-Zuwanderung;

hier: Fortsetzung Soziale Betreuung fiir
Neuzugewanderte mit
Integrationsbedarf (EU-Biirgerinnen
und -Biirger sowie Fliichtlinge)

Antrag: Es wird zugestimmt, die Personal- und
Sachkosten fir drei Vollzeitstellen mit je-
weils 39 Wochenstunden vom 01.01.2022
bis zum 31.12.2022 fir die Soziale Betreu-
ung von Neuzugewanderten mit Integrati-
onsbedarf bis zu einer Héhe von 170.000
Euro zu bezuschussen. Die Soziale Betreu-
ung umfasst Menschen mit Fluchthinter-
grund und EU-Zuwanderinnen und -
Zuwanderer.

ISEK: Alle Bevodlkerungsgruppen und ihre beson-
deren Bediirfnisse berlcksichtigen

Sicherheit, Ordnung und Sauberkeit in der
Stadt gewahrleisten



Finanzielle Auswirkungen:

Auswirkungen auf den Klimaschutz:

Produkt 33101 Foérderung der Wohlfahrts-
pflege

Flr die Zeit vom 01.01.2022 - 31.12.2022
entstehen Mehraufwendungen in Héhe von
bis zu 170.000 Euro, die im Haushaltsjahr
2022 entweder im Rahmen eines Nach-
tragshaushaltes oder UberplanmaBig zur
Verfliigung gestellt werden missen. Die
Mehraufwendungen kénnen durch vorhan-
dene Erbschaftsmittel gedeckt werden.

[ Ja - positiv
[ Ja - negativ
X Nein



Begrindung:

Mit dem vorliegenden Antrag folgt die Verwaltung dem Beschluss des Handlungskon-
zepts EU-Zuwanderung durch die Ratsversammlung am 3. September 2019
(0380/2018/DS). Insbesondere die Mitglieder des Sozial- und Gesundheitsausschusses
hatten die Verwaltung aufgefordert, den politischen Gremien MaBnahmenvorschlige
aus dem Handlungskonzept zur Beschlussfassung vorzulegen. Fir die direkte Bearbeitung
der im Handlungskonzept festgestellten Herausforderungen ist der Ansatz der Sozialen
Betreuung besonders geeignet. Seit Februar 2017 leistet diese Betreuung einen wert-
vollen Beitrag zur strukturellen Integration und Alltagsbewaltigung von Flichtlingen. Seit
Januar 2020 wurde das Konzept auf Beschluss der Ratsversammlung am 05.11.2019
(0424/2018/DS) um die Zielgruppe der Neuzugewanderten aus EU-Staaten erweitert. Die
Erfahrung der letzten Jahre zeigt, dass die Soziale Betreuung eine mdglichst frihzeitige
Integration in die Regelsysteme fordert, bzw. diese erst ermdglicht. Diese Starkung der
Selbstandigkeit der Neuzugewanderten fuhrt mittelbar zur Entlastung der Verwaltung.
AuBerdem tragt die Soziale Betreuung zur gegenseitigen Anerkennung und zum gesell-
schaftlichen Zusammenhalt bei.

I. Bleibende Herausforderungen durch Menschen mit Fluchthintergrund und aus
EU-Staaten

Auch wenn die Stadt Neumilinster seit 2019 wieder von Zuweisungen befreit ist, gibt es
weiterhin Bedarfe fiir die Betreuung von Personen mit Fluchthintergrund. Neben
denjenigen Menschen, die erst Ende 2018 zugewiesen wurden, zahlen ehemalige unbe-
gleitete minderjahrige Ausldnder/-innen (ex-umAs), die aus der stationdaren Jugendhilfe
entlassen wurden, Familiennachziehende, Umverteilte und Resettlement-Falle zum Per-
sonenkreis. Perspektivisch ist auBerdem die Aufnahme von Personen wahrscheinlich, die
z. B. Uber Landesaufnahmeprogramme insbesondere an Sichere-Hafen-Kommunen ver-
teilt werden (Beschluss der Ratsversammlung am 10.11.2020, 0215/2018/An). Zudem
ziehen Personen nach ihrer Anerkennung nach Neumiinster; dies ist eine Entwicklung, die
sich weiterhin in allen kreisfreien Stadten beobachten lésst. In Absprache mit dem Fach-
dienst Soziale Hilfen und dem Jobcenter soll bei allen Menschen mit Fluchthinter-
grund, die neu in Neuminster sind, die Soziale Betreuung einbezogen werden.

Die (Armuts-)Zuwanderung aus Bulgarien und Rumdnien und die daraus resultierenden
Begleiterscheinungen erzeugen in den unterschiedlichsten Bereichen weiterhin
dringende Handlungsbedarfe, denen in Neuminster im Rahmen der Mdéglichkeiten
begegnet wird. Eine zentrale Herausforderung ist, diese Zielgruppe zu erreichen und in
die Regelsysteme zu integrieren. Neben verschiedenen Bereichen der Stadtverwaltung
arbeiten insbesondere der Bildungsbereich mit Kita und Schule, das Jobcenter, Gesund-
heitsakteure, Migrationsfachdienste sowie Polizei und weitere Ordnungsbehdérden aktiv an
diesem Thema.

II. Bisherige Erfahrungen mit der Sozialen Betreuung

Die Stadt Neuminster hat bereits sehr gute Erfahrungen mit der Sozialen Betreu-
ung flir Neuzugewanderte mit Integrationsbedarf gemacht. Mit dem Ziel der Hilfe zur
Selbsthilfe sowie der Foérderung der gleichberechtigten Teilhabe von Flichtlingen am ge-
sellschaftlichen Leben wurde im Februar 2017 die Soziale Betreuung fiur Flichtlinge
sowie ab Januar 2020 fir EU-Blrger/-innen mit Integrationsbedarf etabliert.

Die Soziale Betreuung begleitet Neuzugewanderte vom Tag des Eintreffens an auf dem
Weg der Integration - unter Beachtung einer Abfolge struktureller Integrationsschritte.
Die Soziale Betreuung umfasst die Beratung, Betreuung und Unterstiitzung beim
Zugang zu strukturellen Funktionssystemen wie Wohnraum- und Gesundheitsversorgung,



zur materiellen Existenzsicherung, zum frihkindlichen sowie schulischen Bildungssystem,
zur Sprachférderung sowie zum Ausbildungs- und Arbeitsmarkt. U. a. wird praktische
Hilfestellung bei der Alltagsbewadltigung gegeben, die Kontaktaufnahme zu Freizeitange-
boten wird unterstitzt und die Entwicklung einer Lebensperspektive wird angestrebt. Des
Weiteren leistet die Betreuung viel Aufkldarungsarbeit z. B. Uber die Schulpflicht, die
Vorteile der frihkindlichen Bildung, Uber die sich aus dem Asyl- und Aufenthaltsrecht
sowie dem EU-Freizligigkeitsrecht ergebenden Rechte und Pflichten, die Notwendigkeit
des Spracherwerbs, den Zugang zum Arbeitsmarkt etc. Zu diesen Themen wird parallel in
die Regelsysteme vermittelt und begleitet.

Die Grundlage flr die Soziale Betreuung fir Neuzugewanderte mit Integrationsbedarf
bilden das Handlungskonzept Fliichtlinge und Asylsuchende - Teilkonzept Unter-
bringung und Betreuung - der Stadt Neumilnster, das Handlungskonzept ,Kommuna-
les Fliichtlingsmanagement von der Aufnahme bis zur Integration von Menschen mit
Fluchterfahrung in Neumlnster (RV 18.07.2017 - 0929/2013/DS sowie RV 06.11.2018 -
0053/2018/MV) sowie die Handlungskonzepte Armut und EU-Zuwanderung (RV
21.11.2017 - 1075/2013/DS sowie RV 05.11.2019 - 0424/2018/DS).

Durchgefiihrt wird die soziale Betreuung bisher vom AWO Landesverband Schleswig-
Holstein e. V. (bis 2019 in Kooperation mit dem Landescaritasverband fir das Erzbistum
Hamburg e. V.) mit erst zwei und seit 2020 mit drei vollen Stellen. Die Soziale Betreuung
ist mit einer Mitarbeiterin und drei Mitarbeitern besetzt. Die Soziale Betreuung ist mit
zahlreichen Netzwerkpartner/-innen innerhalb und auBerhalb der Verwaltung vernetzt.

Als zentrales Instrument zur internen Qualitatssicherung und Transparenz gegenliber der
Stadtverwaltung und kommunalen Selbstverwaltung als Auftraggeberinnen hat die Sozia-
le Betreuung ein umfangreiches Controlling etabliert. Vom MaBnahmenstart im Febru-
ar 2017 an wurden neben den Beratungen insbesondere auch soziodemographische
Merkmale der Betreuten, die Bildungsbeteiligung der Kinder, Beratungsinhalte und Effek-
te der Betreuung erfasst. Die Stadtverwaltung erhalt jahrlich eine detaillierte Auswertung
des Controllings. Im Folgenden sind die Ergebnisse flr das Jahr 2020 dargestellt.

Im Jahr 2020 wurden im Bereich Gefliichtete 136 Personen in 618 Gespriachen be-
treut. In mehr als der Halfte der Falle ging es um die Vermittlung von Orientierungswis-
sen u. a. in den Bereichen Wohnen (185 Beratungen), Aufenthaltsrecht (42 Beratungen)
und Gesundheit (39 Beratungen). Von groBer Bedeutung war auBerdem das Thema Ar-
beitsmarktintegration (139 Beratungen). Zum Bildungssystem und der Kinderbetreuung
fanden insgesamt 67 Beratungen statt, bei weiteren 19 stand die Sprachférderung im
Fokus. Laut Bericht der Sozialen Betreuung konnten im Handlungsfeld Arbeit in rund 60
Prozent der Fdlle mit Unterstlitzungsbedarf Verbesserungen erzielt werden. Im Hand-
lungsfeld Erziehung und Bildung waren es 75 Prozent (31 Prozent sogar mit deutlichen
Verbesserungen oder einer vollstandigen Problemlésung). Im Handlungsfeld Wohnen
wurden in 58 Prozent der Falle mit Unterstlitzungsbedarf deutliche oder zumindest teil-
weise Verbesserungen erzielt, bei der Integration in den Alltag in 76 Prozent, im Hand-
lungsfeld Recht und Ordnung in 67 Prozent und hinsichtlich Sozialleistungen in 45 Pro-
zent der Félle.

Im Bereich EU-Zuwanderung wurden im Jahr 2020 192 Personen in 562 Gespra-
chen betreut. Gut 95 Prozent der Betreuten stammten aus Rumanien und Bulgarien. In
vielen Fallen ging es zundchst um die Vermittlung von Orientierungswissen, u. a. zu den
Themen Schulden (73 Beratungen), Wohnen (40 Beratungen) und Gesundheit (39 Bera-
tungen). Ein weiterer Beratungsschwerpunkt lag auf der Arbeitsmarktintegration (185
Falle), eine geringere Rolle spielten in den Gesprachen die Sprachférderung (26 Beratun-
gen) und das Bildungssystem (17 Falle). Laut Bericht der Sozialen Betreuung konnten im
Handlungsfeld Arbeit in 66 Prozent der Falle mit Unterstlitzungsbedarf Verbesserungen
(33 Prozent sogar mit einer vollstandigen Problemlédsung oder deutlichen Verbesserun-
gen) erzielt werden. Im Handlungsfeld Erziehung und Bildung waren es 62 Prozent. Im
Handlungsfeld Wohnen wurden in 41 Prozent der Falle mit Unterstliitzungsbedarf deutli-



che oder zumindest teilweise Verbesserungen erzielt, bei der Integration in den Alltag in
69 Prozent, im Handlungsfeld Recht und Ordnung in 88 Prozent und hinsichtlich Sozial-
leistungen in 81 Prozent der Falle.

Die Vermittlung von EU-Zugewanderten zur Sozialen Betreuung erfolgte u. a. aus
dem Projekt Perspektive Arbeit EU sowie aus den Migrationsberatungsstellen, dem Job-
center und dem ASD. Die Soziale Betreuung kann dort konkret ansetzen, wo der Auftrag
und die Kapazitdten von Beratungsstellen und o6ffentliche Einrichtungen enden.

III. Personelle und organisatorische Anforderungen

Die bisherigen drei Vollzeitstellen (aktuell von vier Mitarbeitenden besetzt) fiir die Soziale
Betreuung von Neuzugewanderten mit Integrationsbedarf sind voll ausgelastet. Da die
Herausforderungen sowohl durch Menschen mit Fluchthintergrund als auch durch EU-
Zugewanderte auf absehbare Zeit bestehen bleiben, sollten auch die bisherigen Be-
treuungskapazititen erhalten werden. Als Qualifikation fir die Stellen vorgesehen
sind:

e Ein abgeschlossenes Studium (mindestens Bachelor), neben padagogischen bzw.
sozialwissenschaftlichen Studiengangen koénnen hier u. a. auch rechtswissen-
schaftliche Studiengéange oder Kommunikationsstudiengange passen
Erfahrungen im Bereich der Beratungsarbeit,
ausgepragte interkulturelle Kompetenz,
die Fahigkeit zur eigenverantwortlichen Arbeit,
ein kommunikatives Auftreten und SpaB an der Vernetzungsarbeit,
zusatzliche Fremdsprachenkenntnisse, insbesondere Arabisch, Rumanisch, Tur-
kisch und Bulgarisch,

e Kenntnisse der Trager- und Angebotslandschaft im Bereich der Integration - ide-

alerweise auch der Trager und Angebote vor Ort
Es hat sich als sinnvoll herausgestellt, die Stellen mit Frauen und Mannern zu beset-
zen, um auch geschlechtersensible Themen bearbeiten zu kdnnen. Bei der Gruppe der
EU-Zuwanderinnen und EU-Zuwanderern besteht eine besondere Herausforderung, sie
zu erreichen und in Regelsysteme zu integrieren. Hier muss die Soziale Betreuung Inte-
resse an aufsuchender Arbeit und Geschick bei deren Gestaltung haben.

Alle drei bis Ende 2023 befristeten Vollzeitstellen der Sozialen Betreuung fir Neu-
zugewanderte mit Integrationsbedarf sollen bei einem Triager bzw. einer Trdgerge-
meinschaft liegen. Eine solche organisatorische Zusammenfassung erleichtert die kolle-
giale Beratung, die gegenseitige Qualitatssicherung und die Vertretung im Urlaubs- oder
Krankheitsfall. Bei Widerstanden der Betreuten bzw. aus dem Umfeld der Betreuten er-
mdglichen Kolleginnen und Kollegen auch die gegenseitige Unterstltzung.

In der Verwaltung wird die Zustandigkeit beim Fachdienst 03 - Dezentrale Steue-
rungsunterstiitzung liegen. Im Fachdienst 03 wird fur alle Zielgruppen die Integrati-
onsarbeit gesteuert und koordiniert, so dass die enge Verknipfung mit den Handlungs-
feldern innerhalb des Handlungskonzeptes EU-Zuwanderung sowie die Vernetzung und
Abstimmung mit zielgruppenspezifischen Arbeitsgruppen, Migrationsfachdiensten, Job-
center und anderen Akteuren gegeben ist.

IV. Ausschreibung

Die Leistungen der Sozialen Betreuung werden offentlich ausgeschrieben. Mit
dem Beschluss der drei bis Ende 2022 befristeten Stellen fiir die Soziale Betreuung be-
ginnt die Vorbereitung der Ausschreibung in Abstimmung mit der Zentralen Vergabestelle
der Stadt Neuminster.



V. Finanzielle Auswirkungen

Produkt 33101 Férderung der Wohlfahrtspflege

Fir die Zeit vom 01.01.2022 - 31.12.2022 entstehen jahrliche Mehraufwendungen in Ho6-
he von bis zu 170.000 Euro, die im Haushaltsjahr 2022 entweder im Rahmen eines Nach-
tragshaushaltes oder UberplanmaBig zur Verfigung gestellt werden missen. Die Mehr-
aufwendungen kénnen durch vorhandene Erbschaftsmittel gedeckt werden.

VI. Qualitatssicherung/Monitoring

1. ISEK-Ziele

Alle Bevoélkerungsgruppen und ihre besonde-
ren Bedirfnisse berlcksichtigen

Sicherheit, Ordnung und Sauberkeit in der
Stadt gewahrleisten

2. Zweck/angestrebte Wirkung
der MaBnahme

Nach 1 - 1,5 Jahren der Betreuung sollten
die betreuten Personen in allen Regelsyste-
men angekommen und in der Lage sein, ihre
Alltagsangelegenheiten (berwiegend selbst-
standig bewaltigen zu kénnen.

Sozialen Konflikten soll vorgebeugt und die
Akzeptanz der Neuzugewanderten in der Ge-
sellschaft gestarkt werden

3. Indikatoren

Anzahl der betreuten Personen (w/m/d, Al-
tersstruktur, Nationalitat, Betreuungs-
zeitraum, Besonderheiten)
Betreuungsanléasse und -themen und (quali-
tative) Ergebnisdokumentation

Anzahl der durch die Soziale Betreuung be-
arbeiteten Anwohner/-innenbeschwerden
und Ordnungswidrigkeiten

Griinde flir Beendigung der Betreuung
Rickmeldungen aus der Bevdlkerung (z. B.
bei einer Anwohnerbefragung)

In Vertretung

(Carsten Hillgruber)
Erster Stadtrat




	Ostatus
	Datum
	Nummer
	Zuständig
	Beratungsfolge
	Beschlußvorschlag
	SMC_BM_VOTEXT6
	FAuswirkung
	Kontrollkästchen15
	SMC_BM_VOTEXT5
	Sachverhalt

